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Bauer Mats schlüpft in seine Gummistiefel.

„Autsch!“ Erschrocken zieht er seinen Fuß wieder heraus.

Im Gummistiefel ist die Hölle los! Maus Margarete schnappt kräftig nach dem Eindringling und beißt ruckzuck einen Notausgang für sich und ihre Kinder in den Stiefel.

Zum Glück, alle können noch rechtzeitig vor Bauer Mats dickem Zeh flüchten.

„So‘n Mist“, schimpft die Maus. „Da war’s so gemütlich und warm! Jetzt müssen wir uns eine neue Bleibe suchen!“

„So‘n Mist“, schimpft auch Bauer Mats. „Da hat mich doch irgendwas gebissen!“

Er hebt den Gummistiefel hoch und kann direkt durchgucken.

„Na, die sind futsch“, brummt er. „Das war wohl ‘ne Maus!“

Entschlossen zieht Mats seine Socken aus. „So kalt ist‘s heut‘ nicht mehr“, denkt er. „Ich kann auch barfuß im Feld nach dem Rechten schauen. Meine Füße brauchen nach dem langen Winter sowieso dringend frische Luft!“
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„Autsch!“, ruft Bauer Mats zum zweiten Mal an diesem Morgen und hüpft einbeinig auf der Wiese hin und her.

„Mats, warum schreist du so? Was ist denn passiert?“ Hahn Janto und Henne Sanna gucken erschrocken aus dem Stall.

„Da hat mich etwas gestochen!“,

ruft Bauer Mats mit schmerzverzerrtem Gesicht.

„Huiuiuiuiui“, hören sie plötzlich ein zartes Stimmchen.

Vor ihren Füßen liegt Igelfrau Jasmin platt wie ein Pfannkuchen.

„Ich bin auf Jasmin getreten!“, erschrickt Bauer Mats.

„Jasmin ist ganz grün im Gesicht!“, ruft er entsetzt.

„Ich bin ein prächtiges Stachelschwein in rosa Zuckerwatte.

Lasst mich noch‘n Weilchen chillen“, lallt Jasmin und grunzt.

Hahn Janto schaut in Jasmins gläserne Augen.

„Eindeutig Pestizidrausch!“, stellt er fachmännisch fest.

„Bestimmt hat sie etwas von Bauer Sturs Feld gefressen.“

„Hat der etwa schon wieder verbotene Pflanzenschutzmittel auf sein Feld gesprüht?“, ruft Mats wütend.

„Mit dem Zeug wird er uns alle noch vergiften!“
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Während Bauer Mats schimpft, tragen der Hahn und die Henne die Igelfrau behutsam in den Stall.

„Ha, ha, ha“, tönt es aus dem Stall.

Unter johlendem Applaus spritzt Hahn Jonte Kuh Idas Milch geschickt direkt in Fentjes Mund. Welch cooles Kunststück!

„Köstlich!“ Fentje liebt Idas frische Kuhmilch!

Plötzlich ist es mucksmäuschenstill. Entsetzt schauen alle auf die kranke Igelfrau. „Jasmin hat vermutlich eine Pestizidvergiftung!“, ruft Hahn Janto. „Schnell, wir müssen ihr helfen! Sie glaubt in ihrem Fiebertraum, sie sei ein Stachelschwein!“

Die Tiere beugen sich zu Jasmin herunter und versuchen sie zu überzeugen, dass sie ein Igel ist und kein Stachelschwein.

Aber dabei pieksen sie sich nur böse die Nase an ihren Stacheln.

Jasmin kann sie nicht hören und grunzt fürchterlich.

Marienkäfer Frederik von Punkt fliegt geschwind heran, krabbelt mutig in Jasmins zartes Ohr und flüstert hinein: „Jasmin, du bist ein Igel und kein Stachelschwein.“ Endlich öffnet Jasmin ihre Augen und murmelt: „Wasser, Wasser, ich hab‘ Durst!“

Alle atmen erleichtert auf.
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„Klonk!“ Plötzlich knallt etwas gegen das Fenster. Kurz darauf fliegt Schmetterling Ibrahim von Rüsselfalter im Sturzflug in den Stall. Boing! Mit Karacho stößt er gegen die Mistgabel. Rums! Nach mehreren Loopings platscht er krachend auf den Boden. „Ich bin ein Mega-Elefant mit ‘nem Riesenrüssel!“, brüllt er. „YOLO! Hab hundert Löwen gefressen! Auaaa Bauchweh!“, jammert er. Fentje rennt zum Schmetterling und hebt ihn behutsam auf. „Hast du etwa auch von Bauer Sturs Feld gefressen?“, fragt sie besorgt. „Nur‘n bisschen Pflanzensaft mit dem Saugrüssel geschlürft“, erwidert Ibrahim von Rüsselfalter weinerlich. Hummel Gabriela Turboliesel summt heran und schaut mitfühlend auf den Schmetterling. „Von Bauer Sturs Gemüse träumte ich auch mal den dümmsten Quatsch! Ich fraß mich als riesiger Flugsaurier durch eine Praline! Zur Strafe hätte ich Lust, Bauer Stur kräftig in den Po zu stechen!“, brummt sie empört. „Jetzt reicht‘s!“, schimpft Bauer Mats wütend. „Wir müssen etwas dagegen tun, bevor wir von dem Zeug alle noch größenwahnsinnig werden! Lasst uns herausfinden, wo Bauer Stur sein verbotenes Pflanzengift versteckt! Dann schaffen wir es endgültig fort, damit es keinen Schaden mehr anrichtet!“
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„Bestimmt kann Wetterhahn Lulo von seinem Kirchturm aus sehen, wo Bauer Stur das Gift versteckt!“, ruft Amsel Angelika dazwischen. „Ich flieg rasch zum Kirchturm und bitte Lulo, Bauer Sturs Hof zu beobachten.“

Blitzschnell fliegt die Amsel zu Wetterhahn Lulo und berichtet, was geschehen ist. Dank Lulo wissen sie bald, dass Bauer Stur sein verbotenes Pflanzengift ganz oben im Scheunenspeicher versteckt. „Wie kommen wir an das Zeug ran, ohne dass der Bauer es merkt?“, grübeln die Freunde. „Ich hab ‘ne Idee!“, ruft Kuh Ida. „Wir locken ihn von seinem Hof weg. Als Köder nutzen wir seine Lieblingsspeise. Wetterhahn Lulo verkündet vom Kirchturm, dass Bäcker Lecker Nusstorte verschenkt“, sagt sie verschmitzt. „Während Bauer Stur zum Bäcker rennt, um die Torte zu holen, schleicht unsere Hühner-Gang in seine Scheune, klettert mit unserem Hühnerleitertrick auf den Dachboden und schafft das giftige Zeug für immer fort!“ „Megaaa!“ Alle singen und tanzen vor Freude über Kuh Idas Geistesblitz. Sie beschließen, es gleich am nächsten Tag zu versuchen.
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